
Ohne die BIFH hätten wir nie …. 

Ehrenamtliche Familienbegleiter, 

Familienpaten, Familienbesucher 
unsere Stellen (Netzwerkkoordination) 

So viel Informationsmaterial, 

Strukturen 

Wissenschaftliche Aufarbeitung 

Prävention hat einen größeren Stellenwert 

Stärkung der interdisziplinären 

Arbeitskreise/ Rundet Tische 

Modellprojekte z.B. Keks 

Bedarf wird von anderen Berufsgruppen 

mehr gesehen z.B. Maßnahmen und in 

Familien 

Bereich „Schwangere - 3 Jahre“ wurde politisch und 

gesellschaftlich aufgewertet/gestärkt. 

Familienhebammen (festeingebunden) 

die Frühen Hilfen  

gesetzliche Verankerung 

(Verstätigung) 

verbindliche Netzwerke 

Familienbesucher Kliniksprechstunde 

Vernetzung  mit dem Gesundheitswesen 

Qualitätszirkel 

„Das Geld vom Bund ist 1,50 wert.“ 

differenzierter Blick für die Frühen Hilfen 

Synergie-Effekt 

Den Fachdienst Frühe Hilfen (wie es ihn 

heute gibt), würde es nicht geben 

Zusammenarbeit von Gesundheitswesen 

und Jugendhilfe 



Wo sehen Sie die Frühen Hilfen  

in 10 Jahren? 

Zugang zu den Gynäkologen 

 Infos über Hebammen 

 Zeit und Vergütung der Beratung 

Kompetenzzentrum Schwangerschaft, 

Geburt und Frühe Hilfen 

Themenaufnahme in der Ausbildung 

Wahrnehmung in der Öffentlichkeit  

 positiv besetzt 

 Verknüpfung „Unterstützung“ 

statt „Hilfe“ ggf. andere Namen 

Projekte installieren z.B. Willkommensbesuche, 

Qualitätszirkel 

Systemverständnis SGB V - SGB VIII, 

Schnittstellen müssen geklärt werden 

Integrierte und zielgruppenbezogene Sozialplanung 

(Jugendhilfe; Gesundheitswesen; soziale Sicherung) und 

Umsetzung in sozialräumlichen Strukturen z.B. Stadtteilen  

Klares Rollenverständnis aller Akteure 

Schnittstelle Sozialer Dienst und 

Frühe Hilfen: Kooperationsproblem 

oder Angebotslücke? 

Offensive Information über Frühe Hilfen 

führt zu allgemeinen Bekanntheit und 

Begeisterung: „starke Frühe Hilfen“ 

Aussöhnung mit den Hebammen/

Verband - ausreichende Anzahl 

von Hebammen 

Verantwortungsgemeinschaft Jugendhilfe und 

Gesundheitswesen - gesetzliche Verankerung 

Positive Besetzung der 

Frühen Hilfen 



Das Ziel der Frühe Hilfen ist …  

Passgenau 

Zeitnah 

Unterstützung von Eltern 

Niederschwelligkeit 

Individualität 

Entwicklungschancen erhöhen 

Wissenschaftliche Belegbarkeit 
Wissensvermittlung in Fachkreisen 

und Generationen 

Vertrauen in Jugendhilfe aufbauen 

Bedürfnisse wahrnehmen 

„Guter Start“ 

Bedeutung des Kindesalters 

verstärken - Sensibilisierung 

Freiwilligkeit betonen 

Freiwillig (!) 

frühzeitig „übergeben“ (HzE) - positive 

frühe Erreichbarkeit 

Weichen legen 

Was heißt Eltern sein? 

Verunsicherungen vermeiden 

Hilfe/Unterstützung positiv besetzen! 

Jugendhilfe „unnötig“ machen 

frühzeitig unterstützen 

Türöffner 

(themenbezogene) Vernetzung 

Signal „du bist nicht allein“ 

Brücken bauen (Jugendhilfe - Gesundheitswesen) 

(Familien) Elternkompetenz 

Risiken vermeiden 

Gefährdung vorbeugen 

(unabsichtliche) Versäulung 

der Gesetzbücher 

Bedarf „zugeben“ 

Hemmschwelle 

abbauen 
Freiwilligkeit 

Zutrauen 

bewusstes Eltern sein 

Gesetzlicher 

Auftrag erfüllen 

„Dolmetscher“ 

endlich 

Prävention 

Komm und Geh 

Struktur 

Impulse 

setzen 

Anderes arbeiten 

(Netzwerke) 

Zuhören 

Vernetzung 

Systemkenntnis 

Kennenlernen 

Ideen 

weg vom Defizit-

denken 

Wertschätzung 

Angebote „angstfrei“ 

konsumieren/annehmen 

Kindern im Alter von 0– 3 

passgenau/flexibel helfen 

Überblick für Eltern schaffen 

in „Ruhe“ arbeiten 

Überblick für Eltern 

schaffen Transparenz 

Realisti-

sches Bild 

von Familie 

Bedarfe decken 

früh ansetzen 

Gesellschaftliches Bild 

von Eltern verändern 

„Früherschütterung“ 

spüren 



Welche Angebote und Maßnahmen  

waren besonders erfolgreich/ haben sich bewährt? 

Familienhebammen 
Einsatz von Freiwilligen - hohe Wertschätzung 

verbindliches Netzwerk 

Multiprofessionelles Team 

Praktiker im Netzwerk 

Hilfe/Unterstützung für alle 

Rechtsanspruch 

„jeder kann kommen“ 

guter Weg gemeinsame 

Sprache zu finden 

JPG: Interdisziplinäre Praxisbegleitgruppe 

(Waldshut) 

niedrigschwellig 

BIFH schafft Netzwerke von Konkurrenz 

in Kooperation führen 

Eltern/Kind-Zentren 

Sprechstunde Frühe Hilfen 

in Kinderarztpraxis 

Türöffner 

Willkommensbesuche 

„Einklinken in andere 

Systeme“ z.B. Kitas 

Fobi „Sehen, verstehen, handeln“ für alle 

Netzwerkpartner (interdisziplinär) 

Keine Anträge 


